


Liebe Mitverwirrte!

Sind wir nicht alle ein bisschen verrückt?

Natürlich! Das ist ganz normal. Ganz Œnormal verrückt• 

sozusagen.

Wir können also getrost sagen, dass die sogenannte 

Normalität durchaus ein wenig verrückt ist und somit 

auch das Verrücktsein ganz normal.

Aber wer ist dann eigentlich noch normal? Und wer ver-

rückt, wenn jeder Verrückte auch normal ist? 

Eigentlich eine ganz normale Frage. Klingt ganz schön 

verrückt, was?

Sie haben Schwierigkeiten, den normalen Arbeitsall-

tag zu bewältigen?

Es fällt Ihnen schwer, zu verstehen, dass heute vieles 

nicht besser ist, aber früher auch nicht alles gut war?

Sie gehen los und möchten an einem Wochentag drei 

Dinge einkaufen, kommen aber mit einem vollen Kof-

ferraum wieder nach Hause?

In Ihrer Phantasie schlummert das Bedürfnis, wenig-

stens am Telefon einmal eine normale Auskunft zu be-

kommen, die erlebte Wirklichkeit aber macht Sie ver-

rückt?

Sie sind vielleicht ein ganz normaler Lehrer von Beruf, 

haben aber Angst, mit der verrückten Moderne nicht 

mehr Schritt halten zu können?

Alles das ist ganz normal, das ist ja eben das Verrückte!

Wenn Sie jetzt in Gedanken wenigstens einmal für sich 

selbst leise JA!! gesagt haben, dann sind Sie heute hier 

bei uns genau richtig!

Sie haben heute Anspruch auf eine abend- bzw. 

morgenfüllende Kabarettherapie, deren nicht uner-

hebliche Kosten in Form einer Eintrittskarte jedoch 

bereits abgegolten sind. 
Lassen Sie den Alltag los. Das Los des Alltags ha-

ben Sie zeitig genug wieder.
Verrücken Sie Ihre Sitzgelegenheit so lange, bis 

Sie Ihre persönlichen Therapeuten ganz normal 

sehen und hören können.
Aber vor allem:Lachen Sie Ihre normalen Verstimmungen, Ängste, 

Frustrationen, Depressionen, Magengeschwüre, 

Schlafstörungen und diese nässenden Furunkel im 

Analbereich, die Sie ganz verrückt machen, ein-

fach weg!  Nicht verstanden? Nase gerümpft? DU haben kei-

ne Probleme? Kein Problem! 

Bleiben Sie ganz normal verrückt! 

Das wünschen Ihnen Ihre beiden Kabaretthera-

peuten Kay Haberkorn und Sascha Wildenhain
 Oelsnitz/E. im Januar 2014

Die beiden Dipl.- Kabartst. (Ochsfort/Berlin/Bern/Oelsnitz/E./Lugau/Niederwürschnitz) Kay Haberkorn und Sascha Wilden-hain haben den ganz normalen Markt der Therapiemöglich-keiten analysiert und sich im Ergebnis auf die verrückteste Me-thode festgelegt, nämlich die:
L A C H T H E R A P I E !(Bei der selbstredend auch geweint werden darf/könnte/sollte/müßte ...)


